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RELIKT AUS DEM
ZWEITEN WELTKRIEG

VON DER SCHUTZ-
FUNKTION ZUM 

DENK- UND MAHNMAL

Bunkereinsitzer in der Puschendorfer Straße

 
Fliegeralarm - Für die meisten von uns ist dies ein
Begriff aus dem Geschichtsbuch… 
Nur die ältere Generation erlebte dies in unserer 
Gemeinde am eigenen Leib und musste in 
Schutzräume flüchten, stets in der Hoffnung, von 
Bomben und Feuersbrünsten verschont zu bleiben 
und auch die eigenen vier Wände nach Ende des 
Angriffs möglichst unversehrt wieder vorzufinden.
 
Vor allem die jüngeren Generationen empfinden 
die Abwesenheit von Krieg heute als völlig normal.
Dabei ist dies keinesfalls selbstverständlich, wie der 
Blick auf die Geschichte beweist. 
Die mittlerweile über 70jährige Friedensperiode ist 
die längste kriegslose Zeit, die es hierzulande
jemals gab.

Die Schrecken des Krieges sind für alle, die solche 
Erfahrungen nicht selbst gemacht haben, maximal 
in Ansätzen vorstellbar. Umso wichtiger ist die 
Erinnerung, die allen zukünftigen Generationen als 
stete Mahnung und Warnung dienen soll. Einen 
solchen Erinnerungsort bildet dieser Bunker, um 
dessen Sichtbarmachung sich viele Personen und 
Institutionen gekümmert haben, wofür ich herzlich 
danke.
 
Ich bin mir sicher, dass kein Besucher dieses 
Gedenkortes gerne Tage und Nächte tief im Hang 
verbringen möchte. Lässt alleine die Vorstellung 
daran, hierhinein flüchten zu müssen, jeden 
Besucher den Frieden, den wir hierzulande 
genießen, wertschätzen, hat dieser Ort seinen 
Zweck mehr als erfüllt.
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Freilegung und Befestigung

Auf Anregung des 
Gemeindeheimatpflegers
wurde im Jahr 2017 der verschüttete
Bunkereingang freigelegt und befestigt.

Bunkereingang (roter Pfeil) 
Entfernung: 50 Meter Fußweg vom
Parkplatz Schützenheim Veitsbronn

Blick in den
Bunkereingang 
(Originalfoto 2017)

Neu gestalteter Bun ereingang (Planungsskizze GBi)

Erdbunker (Draufsicht)

Luftschutzbunker aus 
dem Jahr 1942 im 
Auracher Weg

Betreut wird der Bunker 
vom Veitsbronner 
Heimat- und 
Geschichtsverein e.V. 
Weitere Informationen 
auch unter:
www.veitsbronner.de/
erdbunker

Durch einen Bombenangriff zerstörtes Haus in 

der Obermichelbacher Straße

In den Jahren 1942 und 1943 wurden im 

Gemeindegebiet Veitsbronn an 

verschiedenen Stellen Erdbunker zum 

Schutz der Zivilbevölkerung vor 

Luftangriffen der alliierten Bomberstaffeln 

auf dem Weg nach Nürnberg, der Stadt der 

Reichsparteitage, gebaut.

In Eigeninitiative und in Handarbeit mit 

Schaufel und Spaten wurde von 

Privatpersonen wochenlang an einer 

Bunkeranlage gegraben.

Bei Fliegeralarm flüchteten dann die 

Bunkererbauer mit ihren Familien in diesen 

Schutzraum. Insgesamt gab es in 

Veitsbronn während des Krieges über 200 

Sirenenalarme und einen großen 

Bombenangriff am 1 . August 1943. 

Erdbunker

Schützenheim
Totenraststein
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